
LWV.EINGLIEDERUNGSHILFE - BEHINDERTENHEIM
MARKGRÖNINGEN

FRÜHZEITIGE PLANUNG SORGT FÜR REIBUNGSLOSEN UMBAU
Im Zuge der geplanten Erneuerung der Lichtrufanlage in Markgröningen wurde tetronik frühzeitig
in die Planung eingebunden. Das alte System erfüllte die Anforderungen, die an eine moderne
Kommunikationsanlage gestellt werden, schon langen nicht mehr. Darüber hinaus war die
Betriebssicherheit auf Grund des Alters nicht mehr gegeben und die damit verbundenen hohen
Reparaturkosten unwirtschaftlich.

Das Behindertenheim Markgröningen ist eine von zahlreichen Einrichtungen der
LWV.Eingliederungshilfe GmbH (L.EH) in Baden-Württemberg. Eine Kernkompetenz des Trägers ist
die Betreuung von Menschen mit Mehrfachbehinderung und besonderem Pflegebedarf. Über
1.100 Menschen mit Behinderung leben und arbeiten in den Einrichtungen der L.EH.

Im Team wurden die Anforderungen an ein neues System festgelegt

Verwendung des vorhandenen Leitungsnetzes, um die erheblichen Aufwendungen für eine
Neuverkabelung zu sparen.
Um Vorgänge nachvollziehen zu können, sollte das Rufgeschehen protokolliert werden.
Rufe sollten mit Angabe von Zimmer- und Bettennummer an die vorhandenen DECT-
Mobiltelefone weitergeleitet werden. Bisher gab es nur Sammelmeldungen aus den
Wohnbereichen.
Damit aus den Wintergärten ein Ruf ausgelöst werden kann, sollte eine funkgestützte
Lösung eingesetzt werden, da hier keine Leitungen zur Verfügung standen.
Vielfältige, behindertengerechte Ruftaster (Atemsensor, mobiler Akustikschalter) für die
Bewohner.



ÜBERZEUGENDES GESAMTKONZEPT
Eine detaillierte Bestandsaufnahme durch tetronik sowie die anschließende Präsentation des
schlüssigen Gesamtkonzeptes überzeugten das Entscheidungsteam schnell. Insbesondere die
Kompetenz und die Realisierung des Projektes von der Planung bis zur Ausführung und Service
aus einer Hand äußerten sich positiv.

ORGANISATORISCHE ABLÄUFE BESCHLEUNIGT
Heute verfügt das Behindertenheim Markgröningen über ein modernes FN6000® Rufsystem. Die
organisatorischen Abläufe sind durch die Vernetzung mit der Telefonanlage erheblich
beschleunigt worden. Die Sicherheit ist für Mitarbeiter und Bewohner auf einem aktuellen
technischen Stand: Eingesteckte Birntaster werden automatisch überwacht und müssen nicht
mehr täglich gecheckt werden. Die Haustechnik ist in der Lage, Module jederzeit eigenständig
auszutauschen.

WIRTSCHAFTLICHE LÖSUNG
Alles in allem eine wirtschaftliche Entscheidung: Eine Investition zu einem guten Preis-
/Leistungsverhältnis, die darüber hinaus zur Senkung Betriebskosten beigetragen hat.


